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Zur	 diesjährigen	 Vereinsfeier	 im	 August	
2019	waren	weit	über	100	Mitglieder	und	
Eltern	 gekommen.	 Nachdem	 die	 Kinder	
morgens	 bereits	 im	 Kle;ergarten	 am	
Jägersburger	 Weiher	 ihre	 Krä?e	 lassen	
konnten,	 war	 abends	 für	 alle	 Feiern	
angesagt.	

Immerhin	 gab	 es	 gleich	 fünf	 Meister-
scha?en	 zu	 ehren	und	 zu	 feiern,	 leckere	
Speisen	 und	 Flüssigkeiten	 zu	 vernichten	
und	 vieles	 zu	 besprechen.	 Zwei	 kleine	
Au?ri;e	versüßten	den	Teilnehmern	den	
Abend.	 Ein	Gedicht	 von	 Edelfan	Dietmar	
eröffnete	 den	 AkWonspart,	 bevor	 die	 2.	
Herrenmannscha?,	 angestachelt	 von	
Anna,	 zeigte,	 was	 sie	 auch	 tänzerisch	 in	

Strumphosen	 drauf	 hat	 -	 und	 das	 ganz	
ohne	Schläger.	

Die	anwesenden	Meisterspielerinnen	und	
-spieler	 dur?en	 sich	 noch	 über	 ein	
kleines	Präsent	freuen.	

Das	Fazit	dieses	gelungenen	Abends	war	
klar:	das	muss	wiederholt	werden!	Wann	
wird	 es	 also	 mal	 wieder	 Sommer?	
BesWmmt	in	2020.																							Udo	Möller	

Vereinsfeier:	Ehrung	der	Meistermannscha4en	mit	Spaßfaktor		



Aus	 einer	 verrückten	 Idee	 am	 70.	
Geburtstag	 von	 unserem	 Großmeister	
Horst	 wurde	 nach	 den	 Sommerferien	
Ernst:	der	TTV	Podcast	war	geboren!	

Udo	 ha;e	 die	 Idee,	 Jan-Philipp	 fing	
Feuer.	 Und	 so	 hieß	 es	 zu	 Beginn	 der	
Vorrunde:	 lass	 uns	 mal	 einen	 Podcast	
aufnehmen!	 Für	 alle,	 die	 dieses	 recht	
neue	 Format	 noch	 nicht	 kennen,	 an	
dieser	 Stelle	 eine	 kleine	 Erklärung.	 Ein	
Podcast	 ist	 eine	 Audioaufnahme,	 ein	
Hörerlebnis,	 das	 ursprünglich	 einmal	 in	
der	 Welt	 des	 iPod,	 des	 ersten	 digitalen	
Audioplayer,	geboren	wurde.	 
Gesprochene	Audioaufnahmen	(Podcast)	
entwickelten	sich	 in	der	Folgezeit	 immer	
rasanter	 und	 so	 findet	 man	 nun	 im	
Internet	 und	 bei	 diversen	 Streaming-
plaoormen	 unzählige	 Formate	 zu	 allen	
nur	denkbaren	Themen.	

Was	 lag	 also	 näher,	 als	 ein	 Thema	 zu	
beackern,	 dass	 es	 so	bisher	 im	Saarland	
nicht	 gab:	 den	 saarländischen	 Tisch-
tennissport	mit	starkem	Bezug	zum	TTV.	

Mit	 kleiner	 Ausrüstung	 war	 es	 möglich,	
durchaus	 brauchbare	 Ergebnisse	 zu	
erzielen	 und	 auf	 der	 TTV	 Webseite	 zu	
veröffentlichen.	Und	die	ReakWon	auf	die	
erste	 Ausgabe	 war	 immens:	 innerhalb	
von	zwei	Tagen	wurde	der	Podcast	über	
300	mal	abgespielt!	

Das	 ermuWgte	 Udo	 und	 Jan-Philipp	
natürlich,	 das	 Format	 zu	 verfeinern	 und	
zu	 verbessern.	 So	 wurden	 nun	 auch	

Gäste	 eingeladen,	 feste	 Themenblöcke	
etabliert	 und	 auch	 die	 naWonale	 und	
internaWonale	 Szene	 beleuchtet.	 Die	
Rückmeldung	 blieb	 posiWv.	 Die	 Hörer	
kommen	 aus	 dem	 ganzen	 Saarland	 und	
sprechen	 uns	 auch	 bei	 den	 Spielen	
darauf	an.	

In	 der	 Regel	 samstags	 nach	 den	
Punktspielen	entsteht	so	eine	neue	Folge	
von	etwa	25min,	die	gerne	beim	Laufen,	
Gassi	 gehen	 oder	 beim	Auto	 fahren	 auf	
kurzweilige	Art	die	Zeit	verkürzen	kann.	

Neugierig	 geworden?	 Dann	 klick	 doch	
einfach	 mal	 rein	 unter	 www.;vnlw.de	
und	 höre	 Dir	 eine	 Folge	 an	 oder	
abonniere	den	RSS-Feed.	 
Und	wenn	 alles	 klappt,	 dann	 findest	Du	
die	einzelnen	Ausgaben		demnächst	auch	
bei	 iTunes	 und	 SpoWfy	 und	 kannst	 sie	
entsprechend	abonnieren.	 
Aber	 wir	 wollen	 noch	 nicht	 alles	
verraten…			 	 													Udo	Möller		

Neu	im	Netz:	TTV	Podcast	mit	Udo	und	Jan-Philipp
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Die	 Vorrunde	 ist	 für	 alle	 Mannscha?en	
beendet	und	die	Ergebnisse	der	meisten	
können	sich	durchaus	sehen	lassen.	

Beginnen	 wir	 mit	 den	 Jüngsten.	 Die	
Mannscha?	 der	U11	 startete	 zur	 ersten	
Saison	 ihrer	 noch	 jungen	 Tischtennis-
karriere	in	der	Saarlandliga.	Dort	machen	
unsere	 Spielerinnen	 und	 Spieler	 eine	
exzellente	 Figur.	 Bisher	 stehen	 sie	
verlustpunkrrei	 auf	 Platz	 zwei.	 Das	
vorentscheidende	Spiel	um	die	 	Meister-
scha?	gegen	den	ebenfalls	 verlustpunkt-
freien	TuS	Bliesransbach	 steht	 im	 Januar	
auf	dem	Terminplan.		

Eine	starke	Vorrunde	hat	auch	die	1.	U13	
gespielt.	 Verlustpunkrrei	 wurde	 das	
Team	 Meister	 der	 Quallige	 Gr.	 A	 und	
spielt	 in	 der	 Rückrunde	 um	 die	
Meisterscha?	in	der	Saarlandliga.	
Die	2.	U13-Schülermannscha4,	die	in	der	
derselben	Aufstellung	wie	die	U11	an	den	
Start	geht,	konnte	 in	der	gleichen	Klasse	
nur	 ein	 Unentschieden	 erga;ern,	 war	
aber	 o?	 nur	 ganz	 knapp	 vom	 Sieg	
enrernt.	 Die	 Rückrunde	 bestreitet	 die	
Mannscha?	dann	in	der	Bezirksliga.	
		
Die	 Schüler	 U15	wird	 in	 der	 Rückrunde	
wieder	 in	 der	 Saarlandliga	 um	 die	
Meisterscha?	spielen.	Sie	löste	das	Ticket	
zur	höchsten	saarländischen	Klasse	durch	
eine	weiße	Weste	in	der	Quali	Gruppe	B.	

Die	 ebenfalls	 sehr	 junge	 1.	 U18-
Mannscha4	belegte	in	der	Qualiliga	Gr.	B	
mit	13:11	Zählern	den	vierten	Platz.	Dies	
berechWgt	die	Jungs	zur	Teilnahme	an	der	
Landesliga	in	der	Rückrunde.	

Mit	 12:8	 Zählern	 schloss	 die	 2.	 U18-
Mannscha4	 in	 der	 Qualiliga	 Gr.	 E	 nur	
knapp	 besser	 ab	 und	 belegte	 am	 Ende	
Rang	3,	der	in	der	Rückrunde	das	Spielen	
in	der	Bezirksliga	bedeuten	wird.	

Die	junge	1.	Damenmannscha4	 	ha;e	in	
der	 Oberliga	 Südwest	 einen	 erwartet	
schweren	 Stand.	 Mit	 zwei	 knappen	 6:8-
Niederlagen	zu	Beginn	der	Vorrunde	war	
klar,	 dass	 es	 in	 dieser	 Saison	wohl	 nicht	
zum	 Klassenverbleib	 reichen	 wird.	 Mit	
einem	 leeren	 Punktekonto	 überwintert	
das	 Team	 auf	 dem	 letzten	 Platz	 der	
Tabelle.	
		
Die	2.	Damenmannscha4	 	 spielte	 in	der	
Bezirksliga	 Nord-Ost	 je	 nach	 Aufstellung	
sehr	 unterschiedlich.	 Von	 hohen	 Siegen	
bis	 zu	 unerwarteten	 Niederlagen	 war	
alles	 dabei.	 Zur	Winterpause	 stehen	 die	
Damen	nun	auf	Rang	vier	der	Tabelle,	der	
Punktestand	zeigt	12:8.	

Sehr	spannend	wird	es	wieder	einmal	bei	
der	 1.	 Herrenmannscha4,	 die	 als	
Aufsteiger	 in	 der	 Saarlandliga	 an	 den	
Start	geht.	Da	bei	den	Herren	eine	neue	
Verbandsoberliga	 Saar-Pfalz	 eingeführt	
w i r d ,	 s t e i g e n	 d i e	 e r s t e n	 f ü n f	
Mannscha?en	 am	 Rundenende	 auf.	
Unsere	 Jungs	 sind	 knapp	 dran,	 im	
Moment	stehen	sie	mit	10:8	Zählern	auf	
dem	sechsten	Tabellenplatz.		

Den	AufsWeg	sicher	in	der	Tasche	hat	die	
2.	Herrenmannscha4.	Gleich	acht	Teams	
der	1.	Bezirksliga	Gr.	4	treten	den	Gang	in	
die	höhere	Liga	an.	Mit	Platz	zwei	und		

Vorrunde	Saison	2019/2020:	Überwiegend	Licht,	SchaSen	bei	den	Damen	1
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14:4-Zählern	kann	hier	eigentlich	 in	der	
Rückrunde	nichts	mehr	anbrennen.  

Auch	 die	 3.	 Herrenmannscha4	 möchte	
gerne	 aus	 der	 3.	 Bezirksklasse	 Gr.	 4	
aufsteigen.	 Und	 auch	 hier	 steht	 die	
Ampel	auf	grün.	Als	Herbstmeister	ohne	
Verlustpunkt	und	mit	nur	zwei	einzelnen	
verlorenen	 Spielen	 hat	 das	 Team	 einen	
neuen	 Vereinsrekord	 aufgestellt.	 Hier	
müsste	 es	 schon	 mit	 dem	 Teufel	
zugehen,	wenn	 es	 nicht	mindestens	 für	
den	 notwendigen	 Rang	 drei	 reichen	
sollte.	

Auch	 die	 4.	 Herrenmannscha4	 geht	 in	
dieser	 Klasse	 an	 den	 Tisch.	 Ein	
beachtlicher	 vierter	 Platz	 und	 11:7	
Zähler	waren	das	bisherige	Ergebnis.		

Überraschend	 gut	 schni;	 die	 1.	
Seniorenmannscha4	 in	 der	 Landesliga	
ab.	 	Nach	einem	schwächeren	Start	 lief	
es	 immer	 besser	 und	 mit	 10:8	 Zählern	
ist	 Platz	 vier	 ein	 gutes	 Vorrunden-
ergebnis.	Da	die	Mannscha?en	aber	alle	
sehr	 eng	 zusammen	 sind,	 ist	 der	
Klassenverbleib	 noch	 nicht	 unter	 Dach	
und	Fach																				
Dem	 steht	 die	 neugegründete	 2.	
Seniorenmannscha4	 in	 nichts	 nach.	
Auch	 sie	 überwintert	 auf	 Rang	 vier	 in	
der	 1.	 Bezirksklasse	 Gr.	 4.	 Mit	 10:6	
Punkten	 ist	 auch	 hier	 die	 Punkte-
differenz	posiWv.	

Die	 Ergebnisse	 machen	 Mut	 für	 die	
Rückrunde	 und	 lassen	 hoffen,	 dass	 fast	
alle	 Mannscha?en	 ihre	 Saisonziele	
werden	erfüllen	können.										Udo	Möller 

http://www.taxi-blaes.de
http://www.taxi-blaes.de


Bei	 den	 Vereinsmeisterscha?en	 im	
Jugendbereich	 am	 Nikolaustag	 waren	
insgesamt	 30	 Teilnehmer	 am	 Start.	 Auch	
sehr	 viele	 Eltern,	 Großeltern	 und	 Fans	
ha;en	 sich	 in	 der	 Breitwieshalle	 zur	
Unterstützung	eingefunden.  
Leider	konnten	Nina	Höll,	Hannes	Fischer	
und	 Linus	 Fuchs	 krankheitsbedingt	 nicht	
mitspielen,	 auch	 Marwin	 Rehmer	 war	
anderweiWg	verhindert.  
Gespielt	wurde	über	2	Gewinnsätze. 
 
In	 der	 A-Klasse	 siegte	 René	 Ackermann	
ganz	 souverän,	 er	 gab	 nur	 3	 Sätze	 ab.	
Silber	ging	an	Nils	Einloft,	Bronze	blieb	für	
Moritz	Krone.  
 
In	der	B-Klasse	überraschte	an	diesem	Tag	
Steffen	Hau,	 er	 setzte	 sich	 knapp	 vor	Till	
Burgheim	und	Katharina	Lange	durch.  
		  
In	der	C-Klasse	wurde	wegen	der	 großen	
Teilnehmerzahl	in	2	Gruppen	gespielt,.	Bei	
den	 Platzierungsspielen	 siegte	 Amiel	

Böffel	 im	 Entscheidungssatz	 in	 der	
Verlängerung	 mit	 12:10	 gegen	 Hannah		
Schulte	und	sicherte	sich	somit	Gold.	Die	
Bronzemedaille	 schnappte	 sich	 Emil	
R au s ch	 im	 Due l l	 g e gen	 V i s hnu	
Vimalendran.  
 
In	der	D-Klasse	 spielten	die	 Jüngsten,	die	
noch	nicht	 in	 einer	Mannscha?	antreten.	
Die	meisten	 Spiele	waren	hart	 umkämp?	
und	 wurden	 erst	 im	 Entscheidungssatz	
entschieden.	 Am	 Ende	 siegte	 Finn-Luca	
Mar]n.	 Silber	 ging	 an	 Max	 Schulte,	
Bronze	sicherte	sich	Clara	Schumacher.			  
 
Nach	 den	 Spielen	 konnten	 die	 ver-
brauchten	 Kalorien	 bei	 einem	 guten	
Essen,	 das	 die	 Familie	 Alles	 zubereitet	
ha;e,	 wieder	 aufgefüllt	 werden.	 Zum	
Abschluss	erfolgte	dann	die	Siegerehrung.	
Alle	 Teilnehmer	 bekamen	 Urkunden	
ausgehändigt	 und	 die	 drei	 Erstplatzierten	
dur?en	sich	über	Pokale	freuen.		 	
	 									 	 								Rolf	Mychajluk	

Vereinsmeisterscha4en	Jugend:	Rekordbeteiligung	und	hohes	Niveau	
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Rouven	 Christmann	 ist	 Europameister	 -	
mit	 dieser	 überraschenden	 Nachricht	

b e g a n n	 d i e	
Sommerpause	
beim	TTV.	 
Bei	 den	 drei-
t ä g i g e n	 B e -
t r i e b s s p o r t -
meisterscha?en	
European	 Com-
p a n y	 S p o r t	
Games	 (ECSG)	
i n	 S a l z b u r g	
w a r e n	 ü b e r	
7000	 Sportler	
aus	 22	 NaW-
onen	 in	 27	 Dis-

ziplinen	am	Start	.  
Zusammen	 mit	 seinem	 Teamkollegen	
Khanh	Nguyen	gewann	Rouven	die	offene	
Klasse.  
 
Am	ersten	Tag	ha;en	die	beiden	eine	4er	
Gruppe,	 in	 der	 sie	 mit	 2:1	 als	 Gruppen-
erste	 endeten.	 Damit	 ha;en	 sie	 sich	 für	
die	 Zwischenrunde	 qualifiziert,	 in	 der	 am	
zweiten	 Tag	 erneut	 in	 einer	 Vierergruppe	
um	 den	 Einzug	 ins	 Viertelfinale	 gekämp?	
wurde. 
Rouven	 und	 sein	 Arbeitskollege	 Khanh	
Nguyen	 (TTG	 Kleinsteinbach/Singen)	
erwischten	einen	lockeren	Start	gegen	Gas	
AG	 aus	 Berlin,	 wo	 zufällig	 auch	 ein	
Saarländer	spielte.  
Die	 beiden	 anderen	 Mannscha?en	 aus	
Österreich	 waren	 da	 schon	 eine	 größere	
Nummer.	 Die	 Salzburger	 Sparkasse	 ha;e	

eine	gute	Nr.1. 
Nach	 verlorenem	 ersten	 Satz	 im	 Doppel,	
lief	der	 zweite	viel	besser.	 Im	dri;en	Satz	
ha;en	 Rouven	 und	 Khanh	 den	 besseren	
Start	 und	 konnten	 diesen	 (es	 wurde	
immer	nur	auf	zwei	Gewinnsätze	gespielt)	
deutlich	 gewinnen.	 Mit	 einem	 klaren	 3:0	
gegen	 den	 Club	 von	 Dräxlmaier	 ha;en	
beide	den	Gruppensieg	 in	der	Tasche	und	
auch	den	Einzug	ins	Viertelfinale	sicher.  
 
Nach	 dem	 deutlichen	 3:0	 Viertelfinalsieg	
mussten	 die	 beiden	 im	 Halbfinale	 gegen	
den	 Favoriten	 von	 der	 Sportgemeinscha?	
Ruhr	1929	(in	Person	von	Alexander	Baum	
und	Jacek	Szczawski)	antreten.	Das	Doppel	
musste	 gewonnen	 werden,	 um	 eine	
Chance	 auf	 den	 Sieg	 zu	 haben.	 In	 einem	
starken	 Doppel	 konnten	 sich	 Rouven	 und	
Khanh	durchsetzen	und	gingen	mit	 1:0	 in	
Führung.  
Khanh	 ha;e	 dann	 gegen	 Alexander	 das	
beste	Spiel	des	Turniers.	Es	war	mit	langen	
starken	 Ballwechsel	 immer	 wieder	
sehenswert.	 Er	 konnte	 sich	 nach	 dem	
Fight	 mit	 2:1	 und	 so	 zum	 Siegpunkt	
durchsetzen.	 Rouvens	 0:2-Niederlage	war	
nur	noch	StaWsWk.  
 
Im	Finale	 traten	Rouven	und	Khanh	dann	
gegen	 L-Bank	 BW	an,	 die	mit	 Sahin	 Yildiz	
einen	 jungen	 Oberligaspieler	 in	 den	
Reihen	 ha;en.	 Auch	 da	 war	 das	 Doppel	
der	 Schlüssel	 zum	 Sieg.	 Da	 beide	 Teams	
über	drei	Stunden	warten	mussten,	waren	
alle	 vier	 kalt.	 So	 gab	 es	 kaum	 gute	
Ballwechsel.	 Aber	 Rouven	 und	 sein	

Betriebssport:	Rouven	Christmann	ist	Europameister	

Rouven Khanh
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Partner	 erwischten	 den	 besseren	 Start	
und	 gingen	mit	 2:0	 im	 Doppel	 aus	 dem	
Rennen.	

Anschließend	 spielte	Khanh	gegen	 Sahin	
einen	tollen	ersten	Satz	aber	 im	zweiten	
ha;e	 er	 kurz	 Eisen.	Dafür	 klappte	 es	 im	
dri;en	und	die	beiden	waren	wieder	mit	
2:0	in	Führung	und	der	Sieg	war	perfekt.	
Ein	 dursWger	 Rouven	 gewann	 ebenfalls	

2:0	 und	 so	 konnten	 sich	 beide	 das		
Gewinnerbier	schmecken	lassen.	
Rouven	und	Khanh	haben	damit	für	ihren	
Arbeitgeber	 Fiducia&GAD	 zum	 ersten	
Mal	 den	 EuropameisterWtel	 im	 Tisch-
tennis	erreicht.	In	zwei	Jahren	finden	die	
ECSG	 in	 Holland	 sta;,	 da	 werden	 die	
beiden	 versuchen,	 ihren	 Titel	 zu	
verteidigen.	
Herzlichen	 Glückwunsch	 an	 unseren	
frischgebackenen	Europameister!								UM	
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Vereinsmeisterscha4en:	Alte	sind	auch	neue	Meister

Ein	 exquisites	 Teilnehmerfeld	 ha;e	 sich	
kurz	 vor	 Weihnachten	 zu	 den	 Vereins-
meisterscha?en	 der	 AkWven	 einge-
funden.	  
Nach	der	Gruppenphase	ging	es	ins	K.O.-
System.	 In	 der	 ersten	 HalbfinalparWe	
bezwang	 der	 Titelverteidiger	 Johannes	
Linxweiler	den	RouWnier	Horst	Groß	und	
zog	ins	Finale	ein.  
Im	 zweiten	 Halbfinale	 blieb	 Viktoria	
Bohrer	 gegen	 Jan-Philipp	 Lauer	 Sieger	
und	 zog	 damit	 erstmalig	 in	 das	
Herrenfinale	ein.	
Auch	 im	 entscheidenden	 Match	 des	
Tages	 bl ieb	 Johannes	 „Hammer“	
Linxweiler	 dank	 seiner	 exzellenten	
Topspins	 ungeschlagenen	 und	 sicherte	
sich	 zum	 dri;en	 Mal	 in	 Folge	 den	
VereinsmeisterWtel.	

In	 der	 Einzelwertung	
d e r	 D am e n	 h a; e	
Viktoria	 Bohrer	 die	
N a s e	 v o r	 i h r e r	
Schwester	 Johanna	
Bohrer.	
Bronze	 ging	 hier	 an	
Elena	Gietzen.	

Im	 ansch l ießenden	

Doppelwe;bewerb	 ging	 es	
noch	 e inma l	 au f	 d i e	
Kond iWon ,	 denn	 a l l e	
P a a r u n g e n	 m u s s t e n	
untereinander	 den	 Titel	
ausspielen.	
Am	 Ende	 gab	 es	 keine	
P a a r u n g ,	 d i e	
verlustpunkrrei	 war	 und	
so	 musste	 das	 bessere	
Satzverhältnis	 über	 die	

Medaillenränge	entscheiden.	
Mit	 einem	 hauchdünnen	 Vorsprung	
sicherten	 sich	Pascal	Blank	und	Thomas	
Mar]n	den	DoppelWtel.		
Auf	 dem	 Silberrang	 landeten	 Anna	
Crummenauer	 und	 Elijah	 Glaab,	 dicht	
gefolgt	von	Elena	Gietzen	und	 Johannes	
Linxweiler.	Alle	drei	Paarungen	ha;en	je	
eine	ParWe	verloren.  

Abgerundet	 wurde	 der	 Abend	 dann	mit	
einem	gemeinsamen	leckeren	Essen,	das	
unser	 Hausmeisterehepaar	 Ane;e	 &	
Ernst	 Alles	 gewohnt	 köstlich	 zubereitet	
ha;en.	 Und	 das	 ein	 oder	 andere	
Gesellscha?sspiel	 dur?e	 ebensowenig	
fehlen	 wie	 die	 Aufnahme	 der	 Podcast-
Spezialausgabe	zu	Weihnachten.	

Johannes	 Horst	 Jan-Philipp	 Viktoria	

Johannes	Elijah ElenaAnna	
Finn-Luca	
für	Pascal	

Thomas



Horst	 Groß	 konnte	 sich	
in	 der	 AK	 Senioren	 70	
bei	 den	 Landesmeis-
terscha4en	 in	 Szene	
setzen.	 Im	 Einzel	 er-
reichte	 er	 die	 Bronze-
medaille,	 im	Doppel	 an	
der	 Seite	 von	 G.	 Betz	

wurde	es	Silber.	

Rouven	 Christmann	brachte	 in	 der	 AK40	
ebenfalls	 zwei	 Medaillen	 mit	 nach	
Niederlinxweiler.	 Im	Einzel	unterlag	er	 im	
Halbfinale	 gegen	 Markus	 Dreier	 (Merch-
weiler)	 mit	 0:3	 und	 dekorierte	 seine	
Leistung	mit	Bronze.  

Noch	besser	schni;	er	
im	 Doppel	 ab.	 Mit	
seinem	Partner	Jürgen	
Braun	 (Heusweiler)	
war	 er	 nicht	 zu	 stop-
pen.	 Im	 Finale	 lagen	
beide	 0:2	 h inten,	
bevor	 sie	 das	 Match	
gegen	 Dreier/Welsch	 (Merchweiler/
Wemmetsweiler)	 noch	 zu	 ihren	 Gunsten	
drehten	 und	 somit	 Landesmeister	
wurden.	

Sowohl	Horst	als	auch	Rouven	haben	sich	
somit	für	die	Südwestmeisterscha?en	der	
Senioren	qualifiziert.																				Udo	Möller	

Landesmeisterscha4en	Senioren:	Horst	und	Rouven	auf	dem	Treppchen
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RouvenHorst	



Bei	 den	 	 Landesmeisterscha?en	 des	
Nachwuchses	 war	 der	 TTV	 Nieder-
linxweiler	wieder	mit	einigen	Nachwuchs-
talenten	am	Start.	

Hannah	 Schulte	machte	
bei	 den	 Jüngsten	 	U11	
auf	 sich	 aufmerksam.	
Im	Einzel	zog	sie	einsam	
ihre	 Kreise.	 Weder	 in	
der	Gruppe	noch	in	den	
Spielen	 von	 Achtel-	 bis	
Halbfinale	 musste	 sie	
auch	 nur	 einen	 Satz	

abgeben.	 Erst	 im	 Finale	 gegen	 Franziska	
Czajka	 (Altenwald)	 wurde	 es	 spannender	
und	 sie	 verlor	 den	 zweiten	 Durchgang,	
konnte	 das	 Spiel	 dann	 aber	 am	 Ende	 in	
bravouröser	 Manier	 gewinnen	 und	
schmückte	 mit	 der	 Goldmedaille	 ihrer	
erste	Teilnahme.	

Im	 Mixed-Doppel	 scheiterte	 sie	 mit	
Vereinskollege	 Jonas	KüSenbaum	 an	der	
Seite	knapp	im	Viertelfinale.	 
Dafür	dur?e	sich	hier	Noah	Lechner	über	
eine	Bronzemedaille	 freuen.	An	der	Seite	
von	 Angelie-Marie	 Wall	 (Remmesweiler)	
unterlag	er	erst	im	Halbfinale.	

Im	 Einzelwe;bewerb	 der	 U11	 Jungen	
schafften	es	gleich	drei	unserer	Talente	in	
die	Viertelfinale	der	mit	36	Spielern	stark	
besetzten	Konkurrenz.	Jonas	KüSenbaum	
unterlag	hier	gegen	Julian	Helfen	(Roden)	
und	 Linus	 Fuchs	 musste	 gegen	 den	
späteren	 S ieger	 Leon	 Müh lbach	

(Altenwald)	 die	 Hoffnungen	 auf	 eine	
Medaille	 begraben.	 Noah	 Lechner	 ha;e	
mit	Jan	Becker	(Merchweiler)	einen	etwas	
leichteren	Gegner	und	schaffte	mit	einem	
3:1-Sieg	 den	 Einzug	 ins	 Halbfinale.	 Dort	
war	 am	 Ende	 auch	 für	 ihn	 Schluss,	 er	
dur?e	 sich	 aber	 über	 seine	 zweite	
Bronzemedaille	freuen.	

Und	zur	Krönung	schaf-
?en	es	alle	unsere	vier	
Jungs,	 im	 Doppelwe;-
b ew e r b	 a u f	 d em	
Siegertreppchen	 zu	
landen.	 Noah	 Lechner	
u n d	 Em i l	 R a u s c h	
verloren	das	Halbfinale	
gegen	die	späteren	Sieger	
L.	 Mühlbach/S.	 Sonnenburg	 (Altenwald/
Merchweiler)	mit	0:3.		 
Linus	 Fuchs	 und	 Jonas	 KüSenbaum	
machten	 es	 gegen	 J.	 Helfen/N.	 Uhde	
(Roden)	 sehr	 spannend,	 mussten	 aber	
Ende	doch	den	Gegnern	gratulieren.		 
Insgesamt	also	ein	toller	Erfolg	für	unsere	
fünf	StarterInnen.	

Bei	 den	 Schülern	 der	 U15	 traten	 sieben	
Starter	 des	 TTV	 den	 Kampf	 um	 die	
Medaillen	 an.	 Alle	 überstanden	 die	
Gruppenphase.	 Im	 Achtelfinale	 schieden	
Nils	 Einlo4	 mit	 einem	 2:3	 gegen	 S.	
Brennauer	 (Merchweiler)	 und	 Vishal	
Vimalendran	mit	 einem	 1:3	 gegen	 Lukas	
Wang	(Oberwürzbach)	aus.			
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Landesmeisterscha4en:	Hannah	Schulte	&	René	Ackermann	gewinnen	Gold	

Hannah	

Noah



Eleonore Eckstein
Starenweg 10
66606 Niederlinxweiler

 06851 - 59 33 290
 01577 - 80 68 096

Hausbesuche für Fußpfl ege
im Umkreis von 15 km
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ab 20,00 €
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Für	die	drei	verbliebenen	Starter	des	TTV	
war	 dann	 leider	 im	 Viertelfinale	 Schluss.					
Marwin	Rehmer	unterlag	denkbar	knapp	
im	 Entscheidungssatz	 mit	 13:15	 gegen	
David	 Seitzer	 (Heusweiler) .	 René	
Ackermann	musste	mit	 einem	0:3	 gegen	
Lukas	Wang	 die	 Segel	 streichen.	Hannes	
Fischer	 machte	 es	 spannend,	 verlor	 am	
Ende	 ebenfalls	 knapp	 mit	 1:3	 gegen	
Benjamin	Bier	(Altenwald).		

In	 den	 Doppeln	 sollte	 es	 dann	 für	
Medaillen	 reichen.	 Nils	 Einlo4	 und	
Hannes	Fischer	sicherten	sich	Bronze	und	
unterlagen	 im	 Halbfinale	 mit	 1:3	 gegen	
Benjamin	Bier	und	Til	Sander	(Altenwald/
Berus).	Mit	 einem	denkbar	 knappen	3:2-
Sieg	 gegen	 Pavel	 Sokolov/Lukas	 Wang	
(Marp . /Oberwürzbach)	 in	 e inem	
s ehen swe r t en	 Ma t c h	 zo g	 René	
Ackermann	an	der	Seite	von	David	Seitzer	

(Heusweiler)	 ins	 Finale	 ein.	 Dort	 reichte	
es	am	Ende	nicht,	um	B.	Bier/T.	Sander	zu	
gefährden,	 doch	 die	 Silbermedaille	 war	
ein	toller	Erfolg.	

Seine	 gute	 Leistung	
krönte	 René	 im	 Mixed-
We;bewerb	 mit	 dem	
G e w i n n	 d e r	
Goldmedaille.	 An	 der	
S e i t e	 v o n	 J o n a	
Schroeder	 (1.	 FCS)	 zog	
e r	 m i t	 e i nem	 3 :1 -
Halbfinalsieg	ins	Finale	ein.	Dort	wurde	es	
mächWg	 spannend.	 Ihre	 Gegner	 Mia	
Federkeil/Til	 Sander	 (Remmesweiler/
Berus)	schenkten	ihnen	keine	Punkte	und	
so	 ging	 es	 über	 die	 volle	 Distanz.	 Im	
Entscheidungssatz	war	der	Jubel	am	Ende	
beim	 11:9	 und	 die	 Freude	 über	 die	
Goldmedaille	riesengroß.											Udo	Möller	

René	
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Die	 Vorschulgruppe	 des	 TTV	 feiert	
kommenden	 März	 ihr	 15-jähriges	
Jubiläum,	 ist	 also	 dem	 Vorschulalter	
schon	 deutlich	 entwachsen.	 Da	 könnte	
man	 meinen,	 das	 Thema	 ist	 nicht	 mehr	
aktuell,	 doch	 weit	 gefehlt.	 Immer	 noch	
treffen	 sich	 Kinder	 ab	 etwa	 4	 Jahren	
jeden	 Samstagmorgen	 von	 10:30h	 bis	
11:45h	 in	 der	 Breitwieshalle,	 um	 die	
ersten	 Schri;e	 mit	 dem	 kleinen	 Ball	 zu	
wagen.	Tischtennis	spielt	in	der	Regel	nur	
eine	untergeordnete	Rolle	im	Training.	

Der	 Schwerpunkt	 liegt	 auf	 Laufspielen	
und	 Sp ie len	 zur	 Förderung	 der	
KoordinaWon	und	der	Geschicklichkeit.	
Das	vierköpfige	Trainerteam	mit	Andreas	
Spengler,	Pascal	Blank,	 Jacqueline	Lesch	
und	 Udo	 Möl le r	 sorgt	 fü r	 e in	
abwechslungsreiches	 Programm	 und	
geht	 auch	 gerne	 auf	 die	Wünsche	 und	
Befindlichkeiten	der	Kinder	ein.		

Wenn	 auch	 das	 Tischtennisspielen	
selbst	 nicht	 	 immer	 im	 Vordergrund	
steht,	 so	 ist	das	doch	an	zwei	Terminen	
im	 Jahr	 sicher	 der	 Fall.	 Denn	 am	

Nikolaustag	 und	 vor	 Ostern	 werden	 die	
entsprechenden	 Schokoladenfiguren	 zur	
Zielscheibe	 und	 dann	 heißt	 es	 für	 alle:	
Wer	 einen	 Treffer	 landet,	 hat	 später	
etwas	 zum	 Naschen.	 Da	 wird	 natürlich	
auch	 der	 Trainingseifer	 belohnt,	 aber	
auch	 die	 Anfänger	 haben	 eine	 Chance	 -	
und	 natürlich	 muss	 keiner	 mit	 leeren	
Händen	nach	Hause	gehen.	
 
Alle	 Kinder	 von	 vier	 bis	 8	 Jahren	 sind	 in	
der	 Gruppe	 herzlich	 Willkommen,	 der	
EinsWeg	 ist	 jederzeit	 möglich.	 Fragen	
beantwortet	Udo	gerne	telefonisch	unter	
0179-1248014	 oder	 per	 Email	 an		
vorsitzender@;vniederlinxweiler.de																										
	 	 	 													Udo	Möller											

		

Vorschulgruppe:	Auch	nach	fast	15	Jahren	noch	aktuell
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Marwin	 Rehmer	 und	
R e n é	 A c k e r m a n n	
k o n n t e n	 b e i	 d e n	
Landesmeisterscha?en	
ihre	 Leistungen	 mit	
Medaillen	krönen.	
Im	gut	besetzten	Einzel	
We;bewerb	 zogen	
beide	ins	Halbfinale	ein.	

Marwin	 unterlag	 dort	 Benjamin	 Bier	
(Altenwald)	 mit	 1:3.	 René	musste	 dem	
späteren	 Saarlandmeister	 David	 Seitzer	
(Heuswei ler )	 zum	 knappen	 S ieg	
gratulieren.	
 
Im	 Doppel	 wollten	 beide	 mehr	 als	 die	
Bronzemedaille	 im	Einzel.	So	war	es	fast	
logisch,	 dass	 sie	 es	 mit	 großem	
Kampfgeist	 ins	 Finale	 schafften.	 Hier	

entwickelte	sich	ein	dramaWsches	Match	
auf	 Augenhöhe.	 Am	 Ende	 von	 fünf	 hart	
umkämp?en	 Sätzen	 dur?e	 Marwin	 an	
der	 Seite	 von	 Benjamin	 Bier	 über	 Gold	
jubeln,	 für	René	und	David	Seitzer	blieb	
Silber.  

Doch	 auch	 René	 sollte	
noch	eine	Goldmedaille	
verdienen.	Im	Mixed	an	
der	 Seite	 von	 Elisa	
Kohlen	 (Oberwürzbach)	
gewann	 er	 das	 Finale	
mit	 3:1	 gegen	 Becker/
Seitzer,	die	zuvor	Marwin	
an	 der	 Seite	 von	 Lea	 Wengerek	 (Rem-
mesweiler)	 aus	 dem	 Rennen	 geworfen	
ha;en.	
GratulaWon	an	die	beiden	Talente!					UM			
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Landesmeisterscha4en	U13:	Marwin	Rehmer	&	René	Ackermann	erfolgreich	

Schau	doch	nach	den	Weihnachtsferien	mal	bei	uns	vorbei	-	ein	
Tischtennisschläger	wartet	auf	Dich:		

Vorschulgruppe	ab	4	Jahre:	samstags	von	10:30	-	11:45	Uhr	
Anfängertraining	ab	6	Jahre:	montags	von	17:30	-	18:30	Uhr		

René	

Marwin	
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In	 diesem	 Jahr	 fanden	 die	 Deutschen	
Meisterscha?en	 der	 schwerbehinderten	
Senioren	 in	 Osterburg	 (Sachsen-Anhalt)	
sta;.	Vom	TTV	machten	sich	Horst	Groß,	
Siggi	Nastulla	und	Dirk	Hübscher	auf	den	
678km	 langen	Weg	 zum	 Austragungsort,	
um	 möglichst	 die	 Erfolge	 aus	 den	
vergangenen	Jahren	zu	bestäWgen.	 
Unserem	"Altmeister"	Horst	Groß	 gelang	
es,	 seinen	 Vorjahreserfolg	 im	 Herren-
doppel	 zu	wiederholen	 und	 abermals	 an	
der	Seite	von	Alois	Heinrich	(TTC	Lebach)	
den	 Titel	 des	 Deutschen	 Meisters	 zu	
erringen.	 Im	Herreneinzel	erreichte	Horst	
2019	die	Bronzemedaille.  
Siggi	 Nastulla	 konnte	 seine	 Leistungen	
mit	 2	 Medaillen	 krönen,	 im	 Einzel	 eine	

Bronzemedaille	 und	 im	 Doppel	 an	 der	
Seite	 von	Hans-Joachim	 Szczeponek	 (TTC	
Lebach)	 die	 Silbermedaille	 und	 den	 Titel	
des	Deutschen	Vizemeisters.	 
Dirk	Hübscher	 scheiterte	 trotz	 guter	 Lei-
stung	leider	mit	9:11	im	5.	Satz	am	Einzug	
ins	Halbfinale	des	Herreneinzels.	 
	 	 Dirk	Hübscher	&	Udo	Möller	

Behindertensport:	Horst	Groß	und	Siggi	Nastulla	bringen	Medaillen	mit

Horst Siggi Dirk

http://www.ttvnlw.de
http://www.ttvnlw.de
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wünscht Ihre Sparkasse.


